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Wichtige Information:

Beachten Sie unsere AGB und allgemeinen Hinweise zu den technischen Informationen. Fur Irrtiimer
und Druckfehler wird keine Haftung ibernommen. Die Ausfiihrungen dieser Information entsprechen
unseren besten Kenntnissen und Erfahrungen. Die Informationen stellen jedoch keine Zusicherung von
Eigenschaften dar. Die Informationsweitergabe erfolgt, auch in Bezug auf etwaige bestehende
Schutzrechte Dritter, ohne Verbindlichkeit. Die Eignung fir den vorgesehenen Einsatzzweck ist vor der
Benutzung vom Anwender selbstverantwortlich zu prifen.
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Road Marking Systems

1 Hauptcharakteristik / Anwendungsgebiet

LIMBOPLAST KSP fiir Radwege...

= wird in die Gruppe der lésemittelfreien, mehrkomponentigen, reaktiven Systeme
eingeordnet

= besteht aus zwei oder mehreren Komponenten, die durch chemische Reaktion miteinander
reagieren

= ist besonders elastisch eingestellt und wird speziell zur Applikation von grof¥flachigen
Beschichtungen eingesetzt

= st mit Glasgranulat (reaktiv bzw. nicht reaktiv) fur die geforderte Griffigkeit von
Markierungen It. gultiger ZTV M abzustreuen

= sollte vorrangig in den Seitenbereichen von Stralen der Radwegmarkierung appliziert
werden

= st auch geeignet flir Radwegmarkierungen im Kreuzungsbereich, wo haufig
Verkehrsbelastungen durch den rollenden Verkehr auftreten. Bei standiger
Verkehrsbelastung ist die Reibeplastik fur Radwege oder die Kaltplastik D485 Flache
vorzuziehen

= erfullt durch das Nachstreuen von Glasgranulat neben den hervorragenden
Griffigkeitswerten zusatzlich einen dekorativen Zweck

= ist geeignet fur bitumindse Decken (z.B. Gussasphalt, Asphaltbeton) und auch fur
Betondecken (mit Primer) geeignet

» ist zum universellen Einsatz mit allen derzeit Ublichen Applikationstechniken fir KSP
geeignet (System 98:2, System 1:1, offenes System mit reaktiven Glasgranulat)

= ist geeignet fur die Verarbeitung mit Airless- und Zerstaubertechnik oder handisch mit
Rollen oder Kellen

2 Technische Daten

verkehrsrot ca. RAL 3020

Standard-Farbton andere Farbtone auf Anfrage

Standard-Glasgranulat Glasgranulat reaktiv farblos (andere Farbténe auf Anfrage)

als Nachstreumittel Glasgranulat nicht reaktiv farblos (andere Farbtdne auf Anfrage)
Dichte ca. 1,51 +/-0,1 kg/l je nach Farbton

Reinigungsverdiinner Spezialreiniger fur Markiermaschinen Art.-Nr.: 3086

6 Monate (ungemischt),

vor Frost, Uberhitzung und direkter Sonneneinstrahlung schiitzen

Die Uberrollbarkeit (Aushartezeiten) sind abhéngig von den klimatischen Bedingungen
(Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Windverhaltnisse), der Material- und Deckentemperatur, sowie
Uberrollbarkeit / Aushértezeit | der Materialmenge. Die Markierungen miissen vor der Freigabe fiir den Verkehr auf
Uberrollbarkeit gepriift werden. Bei markiertypischen Wetterbedingungen ist die
Uberrollbarkeitsklasse T3 zu erwarten.

KSP fiir Radwege: Weillblechgebinde mit 40 kg Flllgewicht;

Lagerstabilitat

Standardverpackung . S . ; - .
Glasgranulat in Papiersacken mit PE-Einlage und 25 kg Fullgewicht
Die geltenden Vorschriften und Hinweise fir sachgemafien Transport, Umgang, Lagerung,
Kennzeichnung Erste Hilfe, Toxikologie und Okologie sind in den Sicherheitsdatenblattern und auf den
Etiketten ausfiihrlich beschrieben, gekennzeichnet und sind zu beachten.
Verarbeitungstemperatur mind. + 5°C
Deckentemperatur +5°C bis +45°C
Relative Luftfeuchte maximal 75% (Taupunkttabelle beachten!)
Schichtdicken beim Nassschichtdicke = Trockenschichtdicke
Spritzverfahren ca.0,3-0,8 mm ca. 0,6 — 1,2 mm (KSP mit Glasgranulat reaktiv / nicht reaktiv)
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ca. 0,45 — 1,21 kg/m? KSP fir Radwege

ca. 0,58 — 1,52 kg/m? reakt. Glasgranulat bzw. Glasgranulat (siehe Pkt. 3)

Der tatsachliche Verbrauch ist abhangig von der applizierten Schichtdicke im Spritzverfahren
und der Art und Beschaffenheit des Untergrundes.

Nassschichtdicke = Trockenschichtdicke

ca.1,5-2,5mm ca. 3,0 — 5,0 mm (KSP mit Glasgranulat)

Theoretischer Verbrauch

Schichtdicken beim Rollen,
Spachteln oder Ziehkasten

ca. 2,27 — 3,78 kg/m? KSP fiir Radwege

ca. 3,10 — 5,00 kg/m? Glasgranulat nicht reaktiv

Der tatsachliche Verbrauch ist abhangig von der applizierten Schichtdicke, der
Applikationstechnik (Rollen, Spachteln oder Ziehkasten) und der Art und Beschaffenheit des
Untergrundes.

Theoretischer Verbrauch

3 Mischungsverhaltnisse / Applikationstechniken / Harter

Produktname Artikel-Nr. Technik Harterart
2-K LIMBOPLAST KSP fiir Radwege Geschlossenes Mischverfahren
verkehrsrot 51743020FI Markiermaschinen fiir System 98 : 2 Flussigharter
Mischungsverhdltnis:  reaktive Komponente (KSP) Fliissigharter = 98 : 2
. Offenes Mischverfahren
Z'Kk L;MB?PLAST KSP fiir Radwege 51743020RG Herkdmmliche Applikationstechnik fir Glasgranulat reaktiv,
verkenrsro spritzbare Markierungsstoffe oder Rollen | rot
Mischungsverhaltnis:  reaktive Komponente (KSP) Glasgranulat (reaktiv) = 1 1,25
. offenes Mischverfahren
Z'Kk L;MB?PLAST KSP fiir Radwege 51743020Pul nur fur die Applikation mit Rolle oder | Harterpulver
verkenrsro Gummischieber / Rakel bzw. Ziehkasten
Mischungsverhiltnis :  reaktive Komponente (KSP) Harterpulver (BPO) = 100 : 1
3-K LIMBOPLAST KSP fiir Radwege
reaktive Komponente = Stammkomponente 51743020B Geschlossenes Mischverfahren Harterpulver
nichtreaktive Komponente * 51743020A 3-K Spezialmaschinen
Mischungsverhidltnis : Komponente * + Harterpulver (BPO) Komponente = 1 : 1
nicht reaktiv (2% bis 4%) reaktiv
3K I.‘IMBOPLAST KSP fiir Radwege Geschlossenes Mischverfahren .
reaktive Komponente B = Stammkomponente 51743020FIB 3K Spezialmaschinen Flussigharter
nichtreaktive Komponente A* 51743020FIA
Mischungsverhaltnis : Komponente * + Flussigharter Komponente = 1 1
nicht reaktiv (2% bis 4%) reaktiv

In die noch nasse Masse wird das Glasgranulat satt eingestreut (ca. MV 1: 1,25)
(Uberschiissiges Glasgranulat kann nach der Aushartung aufgefegt und wiederverwendet werden).

* Die mit Harter gemischte Komponente A hat eine begrenzte Lagerstabilitat / Topfzeit. Nicht verarbeitete Restmengen sind aus
der Maschine zu entfernen.

In den Monaten Oktober bis April wird witterungsbedingt die LIMBOPLAST KSP fiir Radwege als Wintereinstellung hergestellt.

4 Verarbeitungshinweise

4.1 Vorbereitung des Materials und der Applikationstechnik

Die LIMBOPLAST KSP fur Radwege ist vor der Verarbeitung homogen in den
Originalgebinden aufzurthren. Generell gilt, nur so viel Material vorzubereiten, wie flr die
konkrete Applikation gebraucht wird. Die jeweiligen Harterkomponenten sind in Abhangigkeit
der Applikationstechniken im festgelegten Mischungsverhaltnis gleichmafig und homogen in
die festgelegte Komponente einzumischen.

Bei 2-K Markierungsmaschinen mit geschlossenem Mischverfahren (98:2 System) ist
technisch sicherzustellen, dass Stammkomponente und Flussigharter im vorgegebenen
Verhaltnis im jeweiligen Mischrohr vermischt werden. Bei kurzen Stillstandszeiten der
Maschine ist das Misch- und Spritzaggregat mit Spezialreiniger flr Markiermaschinen
(Art.-Nr.: 3086) durchzuspulen.
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Bei 3-K Markiermaschinen (Mischungsverhaltnis 1 : 1) ist zusatzlich zu beachten:

= den Harter vorab in die nichtreaktive Komponente homogen einriihren und in den daflr
vorgesehenen Vorratsbehalter (nicht reaktiv) fullen. Behalter verschliel3en. Erst danach die
reaktive Komponente homogen aufriihren und in den Vorratsbehalter (reaktiv) fullen.

= Auf aulerste Sauberkeit bei der Vorbereitung der Komponenten ist zu achten. Kleinste
vorzeitige Vermischungen der Komponenten untereinander fiihren zu Reaktionen
(Aushartung) und gegebenenfalls zu Maschinenstérungen. Fir die verschiedenen
Komponenten sind deshalb verschiedene Rihrwerke bzw. Hilfsmittel einzusetzen.

= Bei kurzen Stillstandszeiten der Maschine ist das Misch- und Verlegeaggregat kurz mit
Spezialreiniger fur Markiermaschinen (Art.-Nr.: 3086) durchzuspdlen.

= Die mit Harter versetzte nichtreaktive Komponente hat eine begrenzte Lagerstabilitat/
Topfzeit. Restmengen des nicht verarbeiteten, vorgemischten Materials sind aus der
Maschine zu entfernen, um Maschinenschaden durch Polymerisationsreaktionen der
nichtreaktiven Komponente vorzubeugen.

Kaltspritzplastik-Produkte (reaktive Systeme) sind I6semittelfrei und ohne Verdlinnerzusatz
zu verarbeiten (Optimierung der Verarbeitbarkeit des Materials siehe Pkt. 4.2).

Die Reinigung der Maschinen, Gerate und Hilfsmittel muss vor der vollstandigen Aushartung
des Materials mit Spezialreiniger fir Markiermaschinen (Art.-Nr.: 3086) durchgefuhrt werden.

Die genauen Maschineneinstellungen sind entsprechend den Hinweisen des
Maschinenherstellers ~ vorzunehmen.  Auf  eine  gleichmalige  Material-  und
Nachstreumittelverteilung (Glasgranulat) Uber die gesamte applizierte Flache / Strich ist zu
achten.

Der theoretische Verbrauch an Material und Nachstreumitteln ist zu entnehmen:

= aus der Tabelle “Theoretischer Material- und Nachstreumittelverbrauch” auf unserer
Website in kg/m? sowie in kg/km zu markierender Strich in Abhangigkeit typischer
Strichbreiten

4.2 Optimierung der Verarbeitbarkeit des Materials

Die Verarbeitbarkeit, sowie die Reaktivitat des Materials sind jahreszeitlich maRgeblich von
der Material-, Luft- und Deckentemperatur abhangig. Die Materialtemperatur kann durch
entsprechende Lagerbedingungen zum Teil beeinflusst werden (vgl. Technische Daten).

Bei Bedarf besteht die Moglichkeit zur Verringerung der Viskositat (Verbesserung der
Verarbeitbarkeit / FlieRverhalten bei niedrigen Material-, Luft- und Deckentemperaturen),
durch Zugabe von 1 % Verflussiger fir KP/KSP (Art.-Nr.: 3044).

Achtung: Immer nur so viel Material einstellen wie fir die Applikation benétigt wird, da sich
die Viskositat nachtraglich andern bzw. das Absetzverhalten der Kaltspritzplastik beeinflusst
werden kann.

5 Untergrunde / Untergrundvorbehandlung

5.1 Allgemeine Hinweise

Der Untergrund muss trocken, sauber, staub-, 6l-, fettfrei und frei von losen Bestandteilen und
sonstigen Verunreinigungen sein. Der Untergrund und eventuell vorhandene Altmarkierungen
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mussen auf Tragfahigkeit und Vertraglichkeit mit dem zu applizierenden Markierungsstoff
gepruft werden. Im Zweifelsfall missen Probemarkierungen / Haftungsproben durchgefihrt
werden. Bei Erfordernis sind Altmarkierungen durch geeignete mechanische Verfahren zu
entfernen.

Bei Applikationen auf frische Fahrbahndecken sind die jeweils gultigen “Hinweise flr
Markierungen auf neuen Fahrbahnoberflachen” der FGSV zu beachten.

5.2 Beton oder zementgebundene Untergriinde

Vor der Applikation der Kaltspritzplastik kann der Beton / zementgebundene Untergrund
grundiert werden:
a) im Spritzverfahren (Farbspritzmaschine) mit der 2-K EP-Grundierung
(Art.-Nr.: 8609000) oder
b) handisch (Lammfellrolle) mit der 2-K Grundierung B71 fir Beton
(Art.-Nr.: 8010)

Auf eine ausreichende Benetzung der Betonoberflache mit Grundierung ist zu achten, um eine
optimale Haftung der Kaltspritzplastik zu erreichen. Der Verbrauch an Grundierung ist
abhangig von der Porositat des Betons und kann unterschiedlich ausfallen. Die Feuchtigkeit
des Betons darf bei der Grundierung mit der 2-K Grundierung B71 nicht héher als 4% sein.
Die Grundierung auf Epoxidharz-Basis (vgl. Punkt a) ist fur restfeuchte Untergriinde geeignet.
Mit der Grundierung wird gleichzeitig einer méglichen Blasenbildung durch Lufteinschlisse im
Beton vorgebeugt, die sonst bei Applikationen ohne Grundierung auftreten kénnen.

5.3 Bituminodse Untergriunde

Der Untergrund muss tragfahig sein. Alle losen Bestandteile, wie z.B. Splitt, missen entfernt
werden.

5.4 Pflasteruntergriinde

Natur-, Kunststein- und Verbundsteinpflaster stellen in sich bewegliche Untergriinde dar. Sie
sind deshalb kein idealer Untergrund fir Radwegmarkierungen aus LIMBOPLAST KSP fur
Radwege. Im Fall von Rissbildungen / Abplatzungen durch die Relativbewegungen der
Pflasteruntergriinde, durch eindringende Feuchtigkeit und dem daraus resultierenden
Verschleild der Markierung bzw. bei mangelnder Haftung / Tragfahigkeit des Untergrundes
wird keine Gewahrleistung Ubernommen. Im Zweifelsfall ist eine Probemarkierung /
Haftungsprobe durchzufihren.

5.5 Kunstharzboden

Fur die Applikation auf Kunstharzbdoden sind aus unserem Produktsortiment “SWARCO
SAFETY-LINE” geeignete Produkte auszuwahlen.

6 Applikationsverfahren

Maschinell mit handelsiiblichen Markiermaschinen (Airless- bzw. Zerstaubertechnik) oder
manuell mit Rolle, Spachtel oder Ziehkasten.

Bei Verwendung von reaktiven Glasgranulat als Harterkomponente werden in den nassen
KSP - Film werden sofort die reaktiven Glasgranulate im Verhaltnis 1:1,25 nachgestreut.
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Achtung: Eine gleichméaBige Schichtdicke und eine gleichmaRige satte Uberdeckung der
applizierten Markierung mit dem reaktiven Glasgranulat ist zwingend erforderlich, um
Aushartungsstérungen zu vermeiden.

Die Nachstreumitteleinrichtungen sind so einzustellen, dass die geforderte Menge an
reaktiven Glasgranulat auch mit der applizierten LIMBOPLAST KSP fur Radwege chemisch
reagieren kdnnen und nicht teilweise verweht oder neben der applizierten Flache gestreut
werden.

Bei Verwendung von Flissigharter oder Harterpulver wird nicht reaktives Glasgranulat als
Nachstreumittel sofort in die noch nasse Flache satt und gleichmafig eingestreut.

Das Uberschissige Glasgranulat (reaktiv / nicht reaktiv) kann nach der Aushartung aufgefegt
und wiederverwendet werden.

Es besteht auch die Mdoglichkeit mit farblosen Glasgranulat (reaktiv / nicht reaktiv)
abzustreuen, zumal der RAL Farbton der KSP fir Radwege und der RAL Farbton des
Glasgranulat nie identisch sein kdnnen. Andere Farbténe fur Glasgranulat sind auf Anfrage
maglich.

7 Gewahrleistungen

Beschichtungsstoffe zur farbigen Gestaltung von Radverkehrsanlagen werden bezuglich ihrer
verkehrstechnischen Eigenschaften nicht auf der RPA der BASt geprift, da diese
Einfarbungen kein Verkehrszeichen nach StVO darstellen. Hinsichtlich ihrer
Verschleil¥festigkeit konnen die Prifzeugnisse vergleichbarer weilRer Markierungsstoffe als
Grundlage genommen werden.

Achtung: Die Mindestanforderungen an die Griffigkeit It. glltiger ZTV M sind durch das
Nachstreuen von Griffigkeitsmitteln (farbiger Quarzsand, Glasgranulat) oder durch eine
entsprechend grobe Oberflachengestaltung des applizierten Stoffes sicherzustellen.

Eine Gewahrleistung wird gemafl anwendbaren Festlegungen der jeweils glltigen ZTV M nur
fur fach- und sachgemalie Verarbeitung, der von uns bzw. von SWARCO Firmen gelieferten
Markierungs- und Beistoffe, sowie anderer Zusatzstoffe tbernommen. Auf die Hinweise flur
Markierungen von Radverkehrsanlagen in der jeweils aktuellen Fassung wird verwiesen.

Ausgeschlossen sind Verjahrungsfristen fiir Mangelanspriiche (Gewahrleistung) in
folgenden Fillen:

= aulergewdhnlich hoher Verschlei der Radwegbeschichtung durch falsche
Produktauswahl bezogen auf die Verkehrsbelastung durch rollenden Verkehr

= aulergewdhnliche mechanische Belastungen durch: Winterdienst, Kettenfahrzeuge,
landwirtschaftlichen Verkehr und anderes schweres militarisches Gerat

= erhoéhte Belastung durch Anderung der Verkehrsfiihrung z. B. in Baustellen
= unzureichender baulicher Zustand einer Stral3e

= unzureichende Reinigung der Untergrinde, verursacht durch Umwelteinflisse (siehe
“Allgemeine Hinweise zu den technischen Informationen”)

= bei Verarbeitung des Produktes abweichend von den Festlegungen der technischen
Informationen

= aulerhalb des Gewahrleistungszeitraumes It. glltiger ZTV M

www.swarco.com/rms

SWARCO LIMBURGER LACKFABRIK GmbH, Robert-Bosch-StraRe 17, D-65582 Diez, Deutschland

T. +49-6432-9184-0, E. info.limburgerlackfabrik@swarco.com

Geschaftsfihrer: Mario Nollge 77



	1  Hauptcharakteristik / Anwendungsgebiet
	2 Technische Daten
	3 Mischungsverhältnisse / Applikationstechniken / Härter
	4 Verarbeitungshinweise
	4.1 Vorbereitung des Materials und der Applikationstechnik
	4.2 Optimierung der Verarbeitbarkeit des Materials

	5 Untergründe / Untergrundvorbehandlung
	5.1 Allgemeine Hinweise
	5.2 Beton oder zementgebundene Untergründe
	5.3 Bituminöse Untergründe
	5.4 Pflasteruntergründe
	5.5 Kunstharzböden

	6 Applikationsverfahren
	7 Gewährleistungen

